
BRIEF IM JULI  2010

Liebe Gemeindeglieder,

am Sonntag, 01. August, unserem Familiensonntag, stehen die 
Kinder ganz im Mittelpunkt – zunächst in den drei Gottesdiensten, 
die wir parallel feiern und dann beim sich anschließenden Kinder-
konzert mit dem Konzertpianisten Pervez Mody.

Da ist es passend, ein paar Gedanken zu dem biblischen Vers 
weiterzugeben, der uns in der Woche bis zu diesem Sonntag 
begleiten will:

„Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte 
und Gerechtigkeit und Wahrheit.“                        Epheser 5, 8b.9

„Kinder des Lichts“ – fast sofort entstehen Bilder von Wärme, 
Helligkeit, Leichtigkeit, Gewolltsein, Schutz. 

Für mich heißt das: Als Kind des Lichts muss ich mich nicht 
verstecken. Ich darf mich zeigen. Als Kind des Lichts darf und 
soll es mir auch gut gehen können. Ich darf mich geschützt 
fühlen. Und als Kind des Lichts kann und darf ich auch selbst 
leuchten, anderen Wärme und Geborgenheit geben können. 

Besonders eindrücklich finde ich, dass ich ein Kind sein darf. 
Aber eben nicht einfach nur Kind, sondern Kind des Lichts. Und 
mir fallen Königskinder im Märchen ein. 
Ein Königskind ist reich, braucht sich keine Sorgen zu machen. 
Allerdings: Königskinder haben auch ihre Prüfungen zu bestehen. 
Und: Wenn es ums Ganze geht, bekommen sie die nötige Hilfe 
von alten, weisen Frauen, gütigen Feen und dergleichen mehr.

Kinder des Lichts sind Königskinder, die mit einer gewissen 
Leichtigkeit durchs Leben gehen, selbst wenn der Weg dabei 
durch die Hölle führt. Denn Kinder des Lichts verbreiten ja auch 
Licht. Sie können die Hölle zum Leuchten bringen. Wie im 
Märchen: Die Helden, Kinder des Lichts, müssen in tiefe, dunkle 
Höhlen und dergleichen und bringen sie dann zum Leuchten.

Ist das mit unserem Inneren nicht auch so? Haben wir nicht auch 
oft böse, dunkle Seiten in uns? Und wenn wir dennoch Kinder 
des Lichts sind? Es hieße: Wenn wir es wagen, in unsere 
eigenen Tiefen, unsere vermeintlichen oder tatsächlichen 
Untiefen und Abgründe zu steigen, dann könnten wir sie doch 
auch erhellen und strahlen. Dann könnten wir Freude, Wärme, 
Schutz und Geborgenheit weiterschenken. Und wer will nicht in 
der Nähe solch strahlender Königskinder sein? 

Warum also sollten wir nicht einfach einmal probieren, das zu 
leben, was wir sind, nämlich geliebte Kinder Gottes, Königs-
kinder, Kinder des Lichts?!

Herzlich.

„Kinderszenen“ – Gottesdienste und Kinderkonzert zum 200. 
Geburtstag von Robert Schumann

Sonntag, 01.08.2010, 10:00 Uhr und 11:15 Uhr

Nach Predigt-, Krabbel- und Kindergottesdienst zum Thema 
schließt sich ein Kinderkonzert mit dem Konzertpianisten 
Pervez Mody an. Er spielt „Kinderszenen“ von Robert Schumann 
und ausgewählte Stücke aus dem Album für die Jugend. 
Es moderiert Pfarrer Adelbert Schloz-Dürr.
Selbstverständlich sind auch die BegleiterInnen der Kinder und 
die übrige Gemeinde herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Schumann dachte bei der Komposition dieser kleinen Kostbar-
keiten für sein Instrument, das Klavier, natürlich an (seine 
eigenen) Kinder, ihre Träume, Spiele, Ängste und Wünsche.

Zugleich steht er damit in einer romantischen Zeitströmung, am 
Anfang des Zeitalters der „Entdeckung des Kindes“ (Philip Aries). 
Vielleicht hat sogar Jesu Zuwendung zu den Kleinen, 1800 Jahre 
zuvor, schon die ersten Vorzeichen für ein solches Zeitalter 
gesetzt.

Schumann schrieb die Kinderszenen aber nicht zuerst und nur 
für Kinder, sondern ließ bei ihrer Komposition auch in sich selbst 
das „Kind im Manne“ (Nietzsche) kommen und spielen, das Kind 
im Erwachsenen, das wir so oft zu unterdrücken oder zu 
bevormunden versuchen.



Jubiläum                 kalendarisch        GOTTESDIENSTE
sonntags, 10:00 Uhr, 
Pauluskirche

MONATSSPRUCH IM JULI
„So bekehre dich nun zu deinem Gott, halte fest 
an Barmherzigkeit und Recht und hoffe stets auf 
deinen Gott.“                              Hosea 12, 7

04.07. – Familiensonntag
im Kirchenschiff: Predigtgottesdienst (Engelhardt);
im Gemeinderaum: Krabbelgottesdienst (Schloz-Dürr);
in der Sakristei: Kindergottesdienst (Prinz-Kanold);
Opfer für die „Brücke“;
11:15 Uhr Kirchencafé und Matinee zur Gründung der 

„Stiftung 100 Jahre Evangelische Pauluskirche Ulm“

11.07. Predigtgottesdienst (Reinhart Müller), Heiliges Abend-
mahl (Gemeinschaftskelch und Wein);
Opfer für unsere eigene Gemeinde

18.07. Gottesdienst (Schloz-Dürr) zum Thema „Der Große 
Gärtner“ mit  Verabschiedung von Frau Preiß in den 
Ruhestand; mitgestaltet vom Kindergarten Regenbogen im 
Staufenring;
Opfer für Diakoniestiftung Ulm;
11:15 Uhr Stehempfang für Frau Preiß (siehe gesonderten 
Artikel)

25.07. Predigtgottesdienst (Engelhardt);
Opfer für unsere eigene Gemeinde

01.08. – Familiensonntag: „Kinderszenen“
im Kirchenschiff: Predigtgottesdienst (Engelhardt) zum Thema 

„Kindheit und Kindschaft“;
im Gemeinderaum: Krabbelgottesdienst (Schloz-Dürr);
in der Sakristei: Kindergottesdienst (Prinz-Kanold);
Kollekte für Freizeitheim Ruhetal;
11:15 Uhr Kinderkonzert: Pervez Mody spielt „Kinderszenen“ 
von Robert Schumann und ausgewählte Stücke aus dem 

„Album für die Jugend“ (siehe gesonderten Artikel)“
Taizé-Abendgebet
donnerstags, 20:00 Uhr, Pauluskirche 

Griechisch, 04.07., 12:00 Uhr
Eritreisch, 24.07., 16:00 Uhr

Klinik am Safranberg, sonntags, 09:00 Uhr
04.07. Thumm-Reutter 11.07. Köhler 
18.07. Englert 25.07. Köhler
Klinik am Michelsberg, sonntags, 10:30 Uhr
04.07. Thumm-Reutter 11.07. Rau
18.07. Englert 25.07. Köhler

Elisa, dienstags, 17:00 Uhr
13.07. Paulusgemeinde 27.07. Georgsgemeinde
Seniorenresidenz, dienstags, 15:30 Uhr
06.07. Georgsgemeinde 13.07. Paulusgemeinde 
20.07. Georgsgemeinde 27.07. Georgsgemeinde
Elisabethenhaus, dienstags, 15:30 Uhr
06.07. Paulusgemeinde 13.07. Wengengemeinde 
20.07. Paulusgemeinde 27.07. Wengengemeinde

Bethesda-Klinik, freitags, 14:30 Uhr

04.07., 11:15 Uhr, Matinee zur Gründung der „Stiftung 
 100 Jahre Evangelische Pauluskirche Ulm“

25.07., 17:00 Uhr, Benefizkonzert SAFRAN: „Soul of Klezmer“

01.08., 11:15 Uhr, Kinderkonzert mit Pervez Mody. 
 Er spielt „Kinderszenen“ von Robert   
 Schumann und ausgewählte Stücke aus   
 dem „Album für die Jugend“.

Bach in der Pauluskirche

Zu einem sinn- und besinnlichen Konzert lädt das 
„ensemble diX“ am Freitag, 09. Juli 2010, 20:00 Uhr in die 
Pauluskirche Ulm ein. 

„Soli Deo Gloria“ heißt das Programm, mit dem sich die 
thüringische Kammermusikformation in ungewohnter und 
neuartiger Weise dem Choralschaffen von Johann 
Sebastian Bach widmen wird. Dabei haben die fünf Musiker 
Varianten bekannter Choräle aus verschiedenen Werken 
Bachs neu vereint und erlauben in der reizvollen Besetzung 
Sopran und Holzbläserquartett einen tiefen Einblick in die 
Werkstatt des thüringischen Komponisten. Kunstvolle Kanta-
tensätze, archaisch anmutende Orgelfugen, virtuose Trios 
aber auch nachdenkliche Stücke stehen auf dem Programm 
und werden in ungewohntem Gewand und nach Stationen 
in Köln, Potsdam, Erfurt, London und der Frauenkirche 
Dresden nun erstmals auch in Ulm zu erleben sein.



Anzeige   

Anzeige   

AKTUELLES

Bei unserer Gemeindefreizeit vom 09. bis 11. Juli 2010 in 
Unterjoch gibt es noch ein paar wenige freie Plätze. Kurzent-
schlossene melden sich bitte im Pfarramt Nord.

Am Samstag, 24. Juli 2010 sind die Mitarbeitenden unserer 
Gemeinde auf ihrem Ausflug. Er führt uns in diesem Jahr 
auf den Spuren von Tilman Riemenschneider ins Taubertal.

Die Gruppe Hand in Hand macht während der Schulferien 
vom 29. Juli bis 12. September 2010 eine Pause.

Am Israelsonntag, 08. August 2010, feiern wir zunächst um 
10:00 Uhr Gottesdienst zum Thema „Kirche und Synagoge“ - 
auch im Rahmen der Sommerpredigtreihe der Evange-
lischen Gesamtkirchengemeinde – mit Gedenkgang zum 
Jüdischen Gräberfeld im Alten Friedhof. Es musiziert ein 
Duo aus Flöte und Gitarre mit Klezmermusik. An den Gottes-
dienst schließt sich um 11:15 Uhr eine Matinee an. 
Dabei erzählt und berichtet unser ehemaliger und 
lang-jähriger Kirchengemeinderat Richard Wolf aus seiner 
nicht leichten Jugendzeit als „Halbjude“ im Faschismus.

SAFRAN spielt ein 
Benefizkonzert 
zum 100jährigen 
Jubiläum der 
Pauluskirche

Die über Ulms Grenzen
hinaus bekannte 
Gruppe SAFRAN 
mit Ulrich Hahnel 
(Geige), Monika Bothe (Akkordeon) und Thomas Linder 
(Kontrabass) wird zum großen Jubiläum der Pauluskirche 
am Sonntag, 25. Juli 2010, 17:00 Uhr ein Benefizkonzert mit 
dem Titel „Soul of Klezmer“ musizieren. 

Ulrich Hahnel hatte die Jahre zuvor schon öfters „Klangrei-
sen“ in der Pauluskirche mit verschiedenen Gastmusikern 
aufgeführt, und so entstand die Idee zu diesem Konzert. 
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre haben freien Eintritt. 

SAFRAN wird Melodien und Klänge aus Osteuropa vorstel-
len, die Herz und Seele gleichermaßen berühren. Aus der 
alten Klezmorim-Tradition heraus wurden  im Mittelalter 

„Klezmermusiker“ für Konzerte in Kirchen gebucht, da man 
schon damals von der Qualität und berührenden Kraft 
dieser Musikrichtung wusste, deren Wurzeln im osteuropä-
ischen Judentum zu finden sind. 
Das Konzert wird eine gute Stunde dauern.

Kontakt und Informationen: Ulrich Hahnel, 
www.safran-ulm.de   

Termine des Posaunenchors

Sonntag, 25. Juli 2010, 09:30 Uhr, 
Münster: Festgottesdienst 

Der Posaunenchor Ulm gestaltet im Rahmen seines 
110 jährigen Jubiläums einen Festgottesdienst im Ulmer 
Münster, zu dem ca. 70 Bläser aus dem Bläserbezirk Ulm 
und darüber hinaus erwartet werden. 

Sonntag, 01. August 2010, 10:00 Uhr, Martin-Luther-Kirche: 
Gottesdienst mit Eurobrass 

Das internationale Blechbläserensemble Eurobrass macht 
auf seiner diesjährigen Tour durch Deutschland auch Halt in 
Ulm. Am 01.08. werden die Musiker aus Deutschland und 
den USA unter der Leitung von Dr. Chris Woods und 
Angie Hunter einen Gottesdienst in der MLK umrahmen.

Sonntag, 01. August 2010, 19:30 Uhr, Martin-Luther-Kirche: 
Konzert von Eurobrass 

Neben dem Gottesdienst spielt Eurobrass am 01.08. auch 
ein Konzert in Ulm. Der Eintritt ist frei, um eine Spende für 
die weitere Arbeit von Eurobrass wird gebeten. 
Weitere Informationen zu Eurobrass unter: 
www.eurobrass.de



UNSER BAUPROJEKT

Wir müssen aus eigener Kraft aufbringen:
¤�277.119, 13

Davon haben wir bis Ende April    2010 
aufgebracht:
¤�142.011,–

Seit Anfang Mai 2010 sind an Spenden 
eingegangen:
¤�2.763,30

Wir müssen somit aus eigener Kraft noch 
aufbringen:
¤�132.344,83

BÜROZEITEN UND ANSCHRIFTEN

Pfarramt Nord: Rolf Engelhardt, Pfarrer, Rosensteinweg 22, 
89075 Ulm, Fon: 0731 / 2 27 28, Fax: 0731 / 2 27 05
E-Mail: info@engelhardt-ulm.de
Sekretariat: Karin Hartmann; 
Dienstag und Freitag 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr; 
Mittwoch und Donnerstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
E-Mail: pfarramt.ulm.paulus@gmx.de

Pfarramt Ost: Adelbert Schloz-Dürr, Pfarrer, Staufenring 38, 
89073 Ulm, Fon: 0731 / 2 53 06 Fax: 0731 / 2 53 30 
E-Mail: a.schloz-duerr@engels.net

Kirchenmusik: Philip Hartmann, Kantor und Organist
Fon: 07392 / 9 13 33 - 1,  Fax: 07392 / 9 13 33 - 2
E-Mail: hartmann-achstetten@t-online.de

Pauluskirche: Manfred Künzel, Mesner und Hausmeister
Fon: 0731 / 2 43 18  

Homepage: www.pauluskirche-ulm.de

Wie Sie wissen liegt die Schlussrechnung über die 
Kosten für die Umgestaltung unserer Kirche vor. 
Insgesamt hat die Baumaßnahme € 1.052.903,66 
gekostet. Davon hat unsere Gemeinde 
€ 277.119,13 aufzubringen. Und damit sieht unser 
Schuldenstand jetzt wie folgt aus:

Sie sehen, dass das noch eine sehr hohe Summe ist, und darum bitten 
wir Sie nach wie vor um Ihre Spenden auf Konto Nr. 12160 
bei der Sparkasse Ulm (BLZ 630 500 00).

Zur Verabschiedung von Frau Brigitte Preiß

Jahrzehntelang prägte ihre freundliche, zugewandte und 
herzliche Art die Kindergärten unserer Kirchengemeinde – 
zuerst den im Rechbergweg (jetzt Pezzettino), dann den 
inzwischen aufgegebenen Kindergarten Friedrichsau, 
zuletzt den Regenbogenkindergarten im Staufenring.

Viele „ihrer“ ehemaligen Kinder sind längst Erwachsene 
und haben die Zeit mit ihr doch nicht vergessen. Auch für 
die ungezählten Ehemaligen, so sie denn vom so unwahr-
scheinlichen Ruhestand ihrer einstigen Erzieherin hoffent-
lich jetzt erfahren, ist nun Raum und Gelegenheit, dankbar 
Abschied zu nehmen und zurückzublicken.

Es ist nicht selbstverständlich, wenn eine Erzieherin bis ins 
Rentenalter hinein Freude, Offenheit und Spannkraft 
aufbringt für die Arbeit mit und an Kindern, für die Beglei-
tung der Eltern und für den Brückenschlag zur Kirchenge-
meinde.
Dafür wollen wir auch öffentlich und vor Gott Dank sagen: 
Sonntag, 18.07.2010, 10:00 Uhr Gottesdienst, 
anschließend Stehempfang.

Treff im Turm - allein Lebende ab 30
25.07.: Wanderung im Schwäbischen Wald,
Kontakt: Fritz Rapp, (Fon: 0731 / 9 40 45 71)
Kinder und Jugend
Krabbelgruppe, dienstags, 10:00 Uhr, Gemeinderaum, 
Kontakt: Yvonne Schellenberger, (Fon: 0731 / 17 66 648)
Kinderkirche im Münster, sonntags, 09:30 Uhr
Konfi-3-Jungschar, montags, 17:00 Uhr, Turm
KonfirmandInnen, entfällt bis zum nächsten Jahrgang
Weitere Gruppen
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe, 
dienstags, 19:30 Uhr, Cafeteria, Kontakt: Gottfried Peiberg 
(Fon: 0171 / 4 20 84 69)
OA – Overeaters Anonymous,
Kontakt Freitagsgruppe: 0175 / 7 10 42 58
Afrikanisches Trommeln für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, Kontakt: Gerda Rieder (Fon: 0731 / 26 59 12)
Seniorentanz, mittwochs, 14:00 Uhr, Gemeinderaum
Fitness für die Generation über 50, 
mittwochs, 09:00 Uhr und 10:00 Uhr, Gemeinderaum
Meditatives Tanzen, mittwochs, 17:00 Uhr, Gemeinderaum 
Kontakt: Gudrun Frank, (Fon: 07336 / 58 53)
Die heilende Kraft des Singens, montags einmal im Monat, 
20:00 Uhr, Gemeinderaum; Unkosten € 8,–; Kontakt: 
Ulrike und Wolfgang Klaus, (Fon: 0731 / 9 21 71 87)
Informationen auch unter www.healingsongs.de
Hand in Hand, mittwochs, 1./3./4.:15:00 Uhr; 2.: 19:30 Uhr; 
Café Schorsch, Sankt Georg
Ausflug der Älteren, Donnerstag, 15.07., 08:30 Uhr: 
Wallfahrtskirche Birnau und Insel Mainau
Gemeindefreizeit, 09.07. bis 11.07., Unterjoch
Friedensgebet, montags, 18:30 Uhr, 
05.07.: Erlöserkirche Offenhausen
Kirchengemeinderat, 13.07., 19:00 Uhr, Sakristei
Kirchenmusik
Posaunenchor, donnerstags, 18:30 Uhr, Haus der Begegnung, 
Kontakt: Florian Vieweg (Fon: 0731 / 1 76 78 27) 

Aus Gründen des Daten- und Persönlich-
keitsschutzes erscheinen diese Informa-
tionen nicht mehr in der Onlineausgabe 
unseres Gemeindebriefes. Wir bitten um 
Ihr Verständnis.


